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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erjheint täglım 2 Dial mu Auspahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellunge: werden in der Expedition. Ketterbagergaſſe 4, bei ſammilichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Mis blatt „Danziger Fidele Blätter” 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuftellung 2,85 Mk., bei jweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
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Durch das Aufgeben der wichtigen, in der Nähe 
des Zuſammenfluſſes des Atbara und des Nil 
gelegenen Stadt Berber ſeitens der Derwiſche hat 
ſich die Situation am oberen Nil ſehr zu Gunſten 
des engliſc-ägyptiſchen Expeditionscorps geändert. 
Einen Ueberblick hierüber gewährt die beiſtehende 
Karte, die von Sarras nicht weit von Wady Halfa 
an der ſüdlichen Grenze des ägnptifhen Reiches, 
wo der eigentliche Feldzug gegen die Mahdiften 
feinen Anfang nahm, bis zum Albert-Eduarb- 
und Dictoria-Gee, wo die Meuterer der congo- 
staatlichen Nilarmee erſt ſoeben wieder in dem 
zu Britiſch-Oſtafrina gehörigen Gebiete „Toru“ 
Raubzüge ausgeführt und mehrere von den 
Engländern befeſtigte Niederlaſſungen zerſtört 
haben, reicht. Die Stellungen der ſich feindlich 
gegenüberftehenden Truppen find durch bejondere 
Signatur auf der Karte deutlich gemacht. 


Das Hauptquartier des Sirdars Kitchener be- 
fand ſich bis vor kurzem noch in Merami unter- 
halb des vierten Kataraktes; eine ftatke Abthei- 
lung hält Abu Hamed beſetzt, das Gros der 
Dorhut unter General Hunter ſteht in Berber 
und die Spitze des Expeditionscorps iſt mit den 
vorzüglich conſtruirten, flachen Ril-Aanonenbooten 
von Berber ſtromaufwärts gefahren, um das 
Anlegen von verſchanzten Stellungen an den Nil- 
uſern durch die Mahdiſten zu verhindern. Starke 
Garniſonen und große Depots an Ariegsmaterial 
und Proviant befinden ſich in Neu-Dongola, 
El Debveh und Korti, ſowie im Oſten, in Guakin 
und Tokar. Der durch ſeine Brunnen höchſt 
wichtige, inmitten der Bajuda-Steppe gelegene 
Ort Jakdul an dem Karawanenwege, der von 
Metemmeh nach Kort und Merami führt, iſt 
von den Mahdiſten feindlich geſinnten Beduinen 
beſetzt. 

Don den Stellungen der Madhiſten iſt nur be- 
kannt, daß das Gros in Omdurman, gegenüber 
der ehemals blühenden Stadt Chartum, ſteht 
und daß Osman Digma, der befte Feldherr des 
Khalifen, mit einer bedeutenden Streitmacht in 


weitere Mahoiften - Abtheilungen bei Gennar 
ſtehen. Der Befig von Berber ift für die Eng- 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Sept. Die Platzbewilligungen für 
die deutſchen Ausfteller auf der Pariſer Welt- 
ausſtellung find hinter den Forderungen des 
deutſchen Reihscommifjars ganz erheblich zurück⸗ 
geblieben; auf ſeine dringenden Vorſtellungen iſt 
es indeſſen bereits gelungen, in einzelnen 
Gruppen noch Nachbewilligungen von den fran- 
zöſiſchen Ausſtellungsbehörden zu erreichen. Der 
Reichscommiſſar, Geheimer Regierungsrath Dr. 
Richter wird jedoch, wie die „Poſt“ erfährt. im 
Laufe des nächſten Monats perſönlich nach Paris 
gehen, um weitere Nachbewilligungen anzu- 
ſtreben und die endgiltigen Derabredungen wegen 
der Platzbewilligung an das deutſche Reich zu 
treffen. 

* (Fürft Bismarck] beſchäftigt ſich, wie die 
„Leipz. N. N.“ zu berichten wiſſen, zur Zeit viel 
mit der Lectüre hiſtoriſcher Werke. Daran knüpft 
er Bemerkungen, die er während des Leſens an 
jeine Umgebung richtet. Bei ſolcher Gelegenheit 
kam der Zürft auf die Angabe zu ſprechen, König 
Wilhelm und er ſeien in der Zeit vor dem fran- 
zöfiihen Kriege jo ſehr bemüht geweſen, jede un- 
nöthige Reizung des franzöſiſchen Nationalgefühls 
zu vermeiden, daß ſie den Wunſch Badens nach 
Aufnahme in den norddeutſchen Bund abgelehnt 
hätten. Der Fürft erklärt dies für unrichtig, der 
badiſche Wunſch ſei überhaupt nicht in einer Form 
zum Ausdruck gebracht worden, der ſeine Ab- 
ieynung erforderlich gemacht habe. Man habe 
ihn in Berlin wohl gekannt, aber ihn unerfüllt 
gelaſſen; dies ſei indeß keineswegs aus Rücfict 
auf Frankreich geſchehen, ſondern lediglich aus 
Rückſicht auf die übrigen deutſchen Südſtaaten. 
Wenn man dem Wunſche Badens entſprochen 
hätte, ſo würden Baiern und Mürttemberg die 
Empfindung gehabt haben, dadurch in eine 
Zwangslage verſetzt worden zu ſein; es wäre 
ein Druck auf ſie geweſen, und dieſen Druck zu 
vermeiden, habe im Intereſſe der damaligen 
norddeutſchen Politik gelegen, deren Aufgabe es 
geweſen jei, abzuwarten, bis das geſammie Süd- 
deulſchland zum Anſchluß bereit geweſen ſei, aber 
nicht den Derſuch zu machen, die Eniſchließungen 
in München und Stuugart durch den Druck der 
Kufnahme Badens in den norddeutſchen Bund 
zu beſchleunigen. 

[., Vertrauliches“ aus dem Reichsverſiche⸗ 
ne Die „Zeit“ veröffentlicht eine „ver- 
trauliche“ Zuſchrift des Reichsverſicherungsamtes 

ez. Gaebel vom 31. Juli 1897 an die Vorſtände 
ſanam licher Berufsgenoſſenſchaften und Invalidi⸗ 
täts- und Altersverſicherungsanſtalten, in welcher 
der im Jahre 1880 begründete „Chriſtliche Zeit- 
ſchriftenverein“, deſſen Schriftführer und Leiter 
Prediger Hülle iſt. und deſſen Schriften zur Be- 
ſchaffung für Krannenhäuſer und Heilanſtalten 
und zwar auf Anlaß des Reihsamts des Innern 
empfohlen werden. Der Verein will „die ftaats- 
ſeindlichen, insbeſondere ſocialdemokratiſchen Be- 
ſtrebungen durch Einführung billiger und volks- 
thümlicher Schriften“ bekämpfen! Ein ſolches 
Unternehmen, ſo fügt die „Zeit“ hinzu, dürfe ein 
Reichsamt nicht empfehlen, zumal es über den 
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diſten beſetzt gehaltene Straße nach Suakin für 
ihre kriegeriſchen Operationen zu benutzen und 


Parteien zu ftehen und ſich nicht in deren Kampf 
zu miſchen habe. Eine Parteinahme noch dazu 
des Reichsverſicherungsamtes müſſe die Arbeiter 
verbittern. 

” (Ahimardis Herkunft.] Mit Bezug auf die 
Notiz, daß Ahlwardt unter Citirung einer Bibel- 
ſtelle behauptet habe, er ſei in Silo geboren, 
theilt uns ein freundlicher Lefer, der in Anklam 
zu Hauſe iſt, mit, daß Ahlwardt in Crien, einem 
Bauerndorf von 600-800 Einwohnern, das zwei 
Meilen von Anclam entfernt liegt, geboren iſt. 
Sein Dater war dort Schneider und iſt ſpäter 
nach Anklam gezogen, wo er von einer Treppe 
feiner Wohnung herunterfiel und ſtarb. Ahlwardt 
war damals Lehrer. 


* [Die allgemeine Eriminalität] if, wie die 
neueſten Zahlen der deutſchen Juſtizſtatiſtik über 
1895 darthun, keineswegs, wie es in peſſimiſti- 
ſchen Betrachtungen ſonſt mehrfach darzuſtellen 
verſucht wird, in der Zunahme begriffen. Auf 
10 000 ſtrafmündige Perſonen der Civilbevölke- 
rung kamen im Jahre 1895 67 Webertretungen 
geoen 71 im Jahre 1894, 67 im Jahre 1893 und 
9 im Jahre 1892, ferner 102 Vergehen gegen 
102 im Jahre 1894, 101 im Jahre 1893 und 101 
im Jahre 1892. Die Derhältnißzahl der Ver- 
brechen blieb in allen vier Jahren mit 12 die- 
ſelbe. Anklageſachen insgeſammt kamen auf 
10 000 ſtrafmündige Perſonen 1895 181, 1894 
en — = > — ds Don den Vorjahren 
atte die niedrigſte 3a mi 5 öchſte 
1881 mit 24d 9 h it 161, die höchſt 

” [Aud) eine Luſtbarkeit.] Eine Firma hatte 
in Kevelar ein Rundgemälde, die Kreuzigung 
Chriſti darſtellend, gegen Entgelt dargeftellt und 
war daher zu 50 Mk. Luftbarkeitsfteuer für den 
Tag veranlagt worden. die Firma beftritt, daß 
hier eine Luftbarkeit vorliege und beſchritt den 
Klageweg. Das Oberverwaltungsgericht wies 
nunmehr der „Dolkszig.“ zufolge dieſer Tage 
die Klage der Firma als unbegründet ab, indem 
es in der Ausftellung des Gemäldes in der That 
die Deranſtaltung einer Luſtbarkeit erblickte. 

„I Polizeilich verboten] wurde — der Mit. 
theilung eines Artiſtenblattes zufolge — die Auf- 
führung aller ſogenannten „‚Entkleidungs- 
nummern“ auf Specialitätenbühnen. Auch gegen 
andere pikante Darbietungen ähnlicher Art ſoll 
gleichfalls mit aller Strenge eingeſchritten, event. 
den Directoren oder Bühnenleitern die Conceſſion 
entzogen werden. die Behörde ſtützt ſich dabei 
auf den $ 33a der Gewerbeordnung, der die 
Conceſſionsentziehung in ſolchen Zällen für zu- 
läſſig erklärt, mn die gebotenen Deranftaltungen 
den Geſetzen oder den guten Sitten zuwiderlaufen. 


» [Aus der Statiſtik der Knappſchafts- 
Berufsgenoſſenſchaften] über die bei ihr vom 
1. Oktober 1885 bis 1. Januar 1895 vor- 
gekommenen entſchädigungspflichtigen Betriebs- 
unfälle geht hervor, daß 35,9 Proc. aller Unfälle 
auf die Verletzten ſelbſt und Proc. auf ihre 
Mitarbeiter, mithin auf die Arbeiter insgeſammt 
40,4 Proc. zurückzuführen waren. 

Breslau, 20. Sept. Nach einer Feſtſitzung des 
ſchleſiſchen Dereins für Fluß- und Aanalfdiffahrt 
wurde heute der neue Breslauer Großſchiffahrts⸗ 


Die Operationen am oberen Nil. 
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löſung der daſelbſt ftationirten italieniſchen 
kanal unter Theilnahme der ftaatlihen und 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie zahlreicher Ehrengäſte 
feierlich eröffnet. Sodann erfolgte auf fünfzehn 
jeſtlich geſchmückten Dampfern die Fahrt durch 
den Kanal, weicher mit dem Durchſchneiden einer 
quer über den Kanal geſpannten Guirlande durch 
den erſten Dampfer, an deſſen Bord ſich der 
Oberpräſident Zürft v. Hatzfeldt befand, officiel 
eröffnet wurde. Ein Zeſtdiner beſchloß die Feier. 


Dresden, 19. Sept. Die hieſige Männerorts- 
gruppe des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins 
zur Erhaltung des deutſchthums im Auslande 
hatte für übermorgen einen deutfhen Abend 
angekündigt, an dem u. a. Herr Dr. med. Titta, 
Obmann an der „Germania“ in Trebnitz 
(Böhmen), über den nationalen Kampf in Böhmen 
ſprechen wollte. Der Dereinsvorſtand hat aber 
auf die Abhaltung dieſes Abends verzichten 
müſſen, weil die kgl. Polizeidirection das Auf- 
treten öſterreichiſcher Redner in Dresden zur 
Zeit grundſätzlich verbietet. 

Chemnitz. 19. Sepl. Die hieſigen Stadtver- 
ordneten haben den Beſchluß gefaßt, den Rath zu 
erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß tſchechiſche 
Arbeiter künftig bei den ſtädtiſchen Bauten keine 
Beſchäftigung erhalten. Die Urſache dieſes Be- 
ſchluſſes iſt der Nationalitätenkampf in Böhmen. 
Auch wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß von 
den ſtädtiſchen Behörden der Bezug von böhmiſchen 
Braunkohlen einzuſtellen ſei. Ein Rathsmitglied 
entgegnete hierauf, man werde gern in deutſch⸗ 
land kaufen, aber die böhmiſche Kohle ſei ſchwer 
zu erſetzen 

Amerika. 

* [Keine jüdiſchen ackerbau-Colonien in 
Argentinien.] Aus Paris wird gemeldet: „Die 
Baronin Firſch hat den Plan ihres verſtorbenen 
Mannes, des bekannten jüdiſchen Barons Hirjch, 
die ruſſiſchen Juden in der Republik Argentinien 
anzuſiedeln und zu Ackerbauern und Handwerkern 
zu erziehen, aufgegeben; ſie wird vielmehr die 
für die ruſſiſchen Juden beſtimmten Gelder zur 
Gründung von jüdiſchen Schulen in den Gou- 
vernements, in denen die Juden zugelaſſen ſind, 
und zur Errichtung einer höheren techniſchen 
Schule verwenden. Eine ſpeciell jüdiſche Gewerbe- 
ſchule iſt bereits in Odeſſa vorhanden.“ 

[Wirkungen der Dingley- Bill.] Die Scenen 
bei der Ankunft der großen Dampfer in Nem- 
nork, welche ſich jetzt täglich wiederholen, zeigen 
auch den ſchwärmeriſchſten Anhängern der Dingley- 
Bill die Schattenſeiten des neuen Zolltarifes. Die 
Pafjagiere dürfen nicht mehr als für 100 Dollar 
neue Nleider bei ſich führen; ihre Koffer werden 
ſtreng unterſucht, ſie müſſen jetzt am dock Stunden 
lang warten, bevor ſie ihre Sachen aus dem 
Zollverſchluß herausbekommen können. Die 
Scenen, die ſich da täglich abſpielen, ſpotten 
leder Beſchreidung, denn wenn man 7 Tage auf 
Schiff geweſen iſt, will man ſich nicht noch 
Stunden lang im Zollhauſe aufhalten. Don allen 
Seiten ſchreit man nach Abänderung dieſer neuen 
beläftigenden Zollvorſchriften. 
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Truppen, die bekanntlich noch in dieſem Kerbſt 
erfolgen ſoll, zu benutzen. 

Daß es für den Sirdar Kitchener ein Leichtes 
wäre, über Berber und Metemmeh hinaus vor- 
zudringen und Chartum zu nehmen, liegt außer 
allem Zweifel, doch werden die weiteren Be- 
wegungen des Expeditionscorps wohl durch 
politiſche Erwägungen beſtimmt werden. 

Inzwiſchen ſind auch ſchon über 300 Kilom. 
der quer durch die Wüſte führenden Eifenbahn 
Wady-Halfa — Abu-Hamed gebaut worden; der 
Bau der ganzen Strecke wird in wenigen Wochen 
beendet fein. Es jollen dann 8 weitere zerlegbare, 
in England gebaute Kanonenboote mittels dieſer 
Bahn nach Abu-Hamed transportirt werden, ſo 
daß dann der Sirdar Kitchener über die ſtattliche 
Zahl von 14 Kanonenbooten auf dem oberen 
Nil verfügen wird. 

Während ſich ſo von Norden her das Unge⸗ 
mitter über dem Haupte des Analifen zufammen- 
zieht, haben im äußerſten Süden feines Reiches 
die Congotruppen ſchon in Redjaf, unweit Cado. 
der ehemaligen Reſidenz des verſtorbenen Emin 
Paſcha, feſten Fuß gefaßt, und die Franzojen 
unter Liotards Führung find von Weſten kom- 
mend über del Suleiman bis nach Fajhoda vor- 
gedrungen und haben dort bereits mit der von 
DObok im Oſten Abeſſyniens heranrückenden, vom 
König Menelik in jeder Weiſe unterſtützten Ex⸗ 
pedition des Marquis de Bonchamps Fühlung 
genommen. 

Die Züge der franzöſiſchen Expeditionen find 
durch ſtarke Pfeilſtriche und die von den franzö- 
ſiſchen bezw. congoſtaatlichen Truppen militäriſch 
beſetzten Orte durch Unterſtreichung der Namen 
beſonders kenntlich gemacht. 

Don Norden und Süden bedrängt, und im 
Oſten das Reich des dem Khalifen abholden 
abeſſyniſchen Königs, bleibt dem Haupte der 
Mahoiften nur der Weg nach Weſten übrig, wo 
er inmitten der Wüſte unſchädlich ſein wird. 

Die Erſchließung des Sudan fteht ſomit bevor. 
Die nun hoffentlich bald eintretende Ordnung der 
daſelbſt berrſchenden, durch die Nahdi 
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tem Werthe für die weitere culturelle 
Entwickelung des ſchwarzen Ertheils. 


Das Ende des griechiſch-türkiſchen 
Krieges. 


Officiell verlautet aus Konſtantinopel, daß 
geſtern die Präliminarien des Friedens vertrages 
daſelbſt unterzeichnet find und damit der Kriegs- 
zuſtand zwiſchen der Türkei und Griechenland 
endgiltig aufgehört hat. Die meiſten Souveräne 
ſandten dem Sultan Glückwunſchtelegramme und 
die türkiſchen Journale feiern die Unterzeichnung 
als einen Erfolg des Sultans. 

Anders fieht das Bild in Griechenland aus. 
Die Preſſe in Athen bezeichnet durchweg die 
Friedensbedingungen als ſehr drückend. Die 
„Proia“ ſchreibt, der Minifterpräfivent Ralli 
parodire Thiers, indem er die ungeheuerlichen 
Bedingungen verkünde, aber gleichwohl im Amte 
bleibe, „Aſtn“ ſagt, Griechenland büße die Thor 
heit einer Stunde ſchwer; es gehe aus der 
Prüfung verſtümmelt, zu einer erdrückenden Enk⸗ 
ſchädigung verurtheilt und mit einer Einbuße an 
feiner Unabhängigkeit durch die Zinanzcontrole 
hervor. Als einziger Troſt in den über dag 
Vaterland hereinbrechenden Leiden bleibe die 
Wieder befreiung von 300000 Theſſaliern. Griechen 
land habe ſein „1870“ ohne ein Elſaß erlitten. 
Die „Akropolis“ bezeichnet die Ergebniſſe des 
Krieges als die Früchte einer ſchlechten Politik, 
welche allzulange gedauert habe. Der radicale, 
der Dynaſtie feindliche „Embros“ giebt dem Ge- 
danken Ausdruck, daß es beſſer wäre, Theſſalien 
vorläufig aufzugeben, als die Zinanzcontrole an- 
zunehmen. Die delnanniſtiſchen Blätter greifen 
das Cabinet als die Quelle aller Uebel heftig an. 
Die antidelyanniſtiſche Preſſe hingegen wendet ſich 
gegen Delnannis als den böſen Genius Griechen 
lands. Andere Blätter finden, die ſtrategiſche 
Grenzabſteckung bedeute eine wirkliche Gebiets- 
erwerbung für die Türkei und mache die Candes- 
vertheidigung illuſoriſch. 

Die in Athen herrſchende Stimmung kann als 
die einer ſchmerzlichen Reſignation bezeichnet 
werden, wenngleich über die wahrſcheinliche 
Haltung der Kammer abweichende Gerüchte in 
Umlauf find, In officiellen Kreiſen gelangt Be- 
ſorgniß namentlich wegen des die Zinanz- 
controle betreffenden Artikels zum Ausdruck, 
welcher die endgiltige Form derſelben oſſen läßt. 

ueberall ſonſt begrüßt man den Abſchluß des 
zZriedens aufs freudigſte; die ruſſiſche Preſſe be- 
trachtet die Löſung der orientaliſchen Frage durch 
die Mächte nunmehr als geſichert. 

Uebrigens iſt der Dertrag noch um einen 
Artikel 11 bereichert worden, welcher lautet: „Um 
die Kufrechterhaltung der Beziehungen guter 
Nachbarſchaft zwiſchen den beiden Staalen m 
ſichern, verpflichten fi die Türkei und Griechen 
land, auf ihrem Gebiete keine Agitationen zu 
dulden, welche die Sicherheit und Ordnung im 
Nachbarſtaate ſtören könnten.“ 


Don der Narine. 

» Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine iſt die Corvette „Nixe“ am 
19. September in Tanger angekommen und beab- 
ſichtigt am 21. September nach Mogador in See m 
gehen. 


Ydiſten ge; 


Zeitung 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Der Kaiſer in Peſt. 

Pest, 21. Sept. Der deuiſche Kaiſer empfing 
geſtern Nachmittag den öſterreichiſch-ungariſchen 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski 
und darauf den Minifterpräfidenten v. Banfin in 
udien. 

Heute Vormittag beſuchte der Monarch die 
Centralmarkthalle, wo er von dem Miniſter des 
Innern Perczel und dem Bürgermeiſter Markus 
empfangen und von den Verkäufern begeiſtert 
begrüßt wurde. der Kaiſer leerte einen ihm 
von dem Bürgermeiſter überreichten und mit 
Tokaner gefüllten Goldpokal auf das Wohl 
Peits. Don der Markthalle fuhr der Kaiſer zum 
kunſtgewerblichen Mufeum, wo er von dem Unter- 
richtsminiſter Wlaſſics, dem Director des Mufeums, 
den Beamten und Profefjoren empfangen wurde. 
Auf eine Anſprache des Miniſters Wlaſſics er- 
widerte der Kaiſer, er ſei gern in dieſe Anſtalt 
gekommen, denn das vaterländiſche Kuaſtgewerbe 
habe ihn immer intereſſirt. Der Kaiſer beſichtigte 
ſodann alles eingehend und ſprach beim Weg- 
gange feine hohe Zufriedenheit mit dem Ge- 
ſehenen aus. 

Am Nachmittage beſichtigte der Monarch das 
Nationalmuſeum, wo er feiner lebhaften Be- 
wunderung über die ausgeſtellten Schätze, 
Bibliothenwerke etc. Ausdruck gab und jeine 
Wünſche für das Gedeihen und die Fort- 
entwickelung dieſer großen nationalen Anftali 
ausſprach. 


Die Kaiſerin im Ueberſchwemmungsgebiet. 

Breslau, 21. Sept. Die Kaiſerin traf in Schmiede 
berg heute Vormittag ein und fuhr ſofort in die 
Ueberſchwemmungsgebiete. In den Straßen 
bildeten die Schulen, die Feuerwehr und Vereine 
Spalier. An mehreren Stellen, wo die Elemente 
am ſchrecklichſten gewüthet hatten, ließ die Kaiſer in 
halten. Hier waren auch die am ſchwerſten be- 
troffenen Bewohner verſammelt. Die Kaiſerin 
verließ den Wagen, reichte allen die Hand, ſprach 
ihnen Muth zu und vertheilte perſönlich die 
Geldſpenden. Einer Frau, welche ihre ganze 
Habe verloren hatte, folgte die Kaiſerin auf die 
Trümmer des Hauſes, ließ ſich den Derlauf der 
Kataſtrophe eingehend erzählen und ſchenkte ihr 
100 Mark. 

In Hirſchberg kam die Kaiſerin um 11½ Uhr 
an und empfing eine Anzahl der durch die Ueber 
ſchwemmung Geſchädigten, an deren jeden ſie 
Troſtworte richtete und persönlich Geldſpenden 
vertheilte; fie empfing ferner die Borftands- 
damen des Frauenvereins und fuhr dann nach 
Lau ban ab, um dort die Kochwaſſerſchäden zu 
beſichtigen. d re 


Berlin, 21. Sept. Hinter verſchloſſenen Thüren 
tagte heute die brandenburgiſche Landwirth⸗ 
ſchaftskammer in Anmejenheit des Oberpräſi- 
denten v. Achenbach. dem Dernehmen nach 
wurde eine Rejolution angenommen, worin die 
Kammer ihr Bedauern ausſpricht, daß das 
Börſengeſetz nicht correct ausgeführt ſel. Be- 
züglich der Frage der Wiederherſtellung der 
früheren Zuſtände ſprachen ſich ſämmtliche Redner 
ablehnend aus. 

— der „Nat.-3tg.“ zufolge iſt der Hiſtoriker 
Profefjor Wilhelm Wattenbach geſtern in Frank- 
furt a./ M., auf der Heimreiſe nach Berlin be- 
griffen, plötzlich geſtorben. 

— Nach der „Pofl” wird in unterrichteten 
Kreiſen der Staatsſecretär Irhr. v. Narſchall 
als zukünftiger Botſchafter in Konſtantinopel be- 
wachtet und der Unterſtaatsſecretär v. Rotenhan 
als Botihafter in Waſhington. 

— Nach einer Meldung der „Berl. Polit. Nachr.“ 
dürfte demnächſt die kaiſerliche Genehmigung zur 
Abſchaffung der Amtscautionen im Reiche wie 
in Preußen erbeten werden. 

— Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird am 1. Oktbr, 
in Darmſtadt eintreffen und dort bis Ende 
Oktober verweilen. Eine Zuſammenhkunft mit 
dem deutſchen Kaiſer gilt als wahrſcheinlich. 

Berlin, 21. Sept. Bei der heute Nachmittag 


fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Cotterie fielen: 


Feuilleton. 


Nachdruck verboten.) 
Zum 22. September. 


am Abend des 22. September gelangt die 
Sonne auf ihrer ſcheinbaren Wanderung in's 
Zeichen der Wage. Damit veranlaßt ſie zum 
zweiten Male in dieſem Jahre Tag- und Nacht- 
gleiche und der aſtronomiſche oder kalender - 
mäßige Herbſt nimmt ſeinen Anfang. Don 
dieſem Herbſt unterſcheidet ſich der ponfiihe oder 
meieorologiſche Herbſt weſentlich. den Anfang 
des letzteren könnte man bereits in's letzte Drittel 
des Monats Kuguſt verlegen und ihn dreizehn 
Wochen ſpäter endigen laſſen, alſo im letzten 
Drittel des November. wo ſich in der Regel der 
phyſiſche Winter einftellt, 

Wir redeten eben von der „ſcheinbaren“ 
Wanderung des Tagesgeſtirns. Denn in Wirk- 
lichkeit iſt es nicht die Sonne, die ſich etwa um 
die Erde bewegte, ſondern dieſe, die Erde, kreiſt 
um die Sonne, und nur dieſer Tyatſache in Der- 
bindung mit dem Umſtande, daß die Erdbahn 
zur Ebene des Acquators eine geneigte Lage hat, 
die man die Schieſe der Ekliplik nennt, iſt der 
Wechſel der Jahreszeiten zu verdanken. Mehr 
und immer mehr entfernt ſich nun für uns Be- 
wohner der nördlichen Halbkugel der Erde die 
Sonne von unſerem Zenith oder Scheilelpunkte 
und kleiner wird ihr Tagesbogen, jener Bogen, 
den fie am Himmel dom Punkte des Aufgang:s 


‚Benofje f fe. en auch 8 
Inſtanzen freigeſprochen, da die Gerichte die Polizei- » 
inſofern für 
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146 758 222 010. 

Haag, 21. Sept. Die Königin- Regentin, be- 
gleitet von der Königin, hat heute die General- 
ſtaaten mit einer Thronrede eröffnet, in welcher 
u. a. der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß 
die Königin Wilhelmina noch vor Ablauf dieſer 
Seſſion im September 1898 die Regierung über- 
nehmen wird. 


Das öſterreichiſche Keirathsmärchen. 

Hachen, 21. Sept. Das „Aachener politiſche 
Tageblatt“ glaubt in dem Entführer des Fräulein 
Husmann einen Spion zu erblicken, der im Auf- 
trage eines fremden Staates Geheimniſſe aus 
den Krupp'ſchen Werken zu erlangen ſuchte, wo⸗ 
zu ihm engere Beziehungen zu dem Krupp'ſchen 
director Husmann dienlich geweſen ſeien. Der 
Vertreter Krupps, Jinanzrath Kauks, hält dieſes 
Motiv für aus geſchloſſen. die Criminalbehörde 
ftellte feſt, daß Fräulein zusmann vor der Ab- 
reife auf der Sparkaſſe 4080 Mk. erhob. 


Ernte in Nußland. 
Petersburg, 21. Sept. Die Ernte in Rußland 
ſtellt ſich imf allgemeinen als ziemlich befriedi- 
gend heraus. Die Gouvernements, in denen eine 
Mißernte befürchtet wird, können von den 
Gouvernements mit reicher Ernte zeitig verſorgt 


Danzig, 22. September. 


»[Preisausſchreiben.] Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen hat für die 
Herſtellung von Schutzvorrichtungen an nicht 
im Fahren arbeitenden landwirthſchaftlichen 
Maſchinen ein Preisausſchreiben erlafjen. 1000 Mk. 
find für die auszutheilenden Preiſe bejtimmt und 
ſollen dieſe nach dem allein maßgebenden Urtheil 
eines von der Landwirthſchafts kammer zu er- 
nennenden Preisrichteramtes an zwei oder nach 
Ermeſſen des letzteren auch an drei und mehr 
Preisbewerber derart zur Derausgabung kommen, 
daß je 500 Mk. auf die Vorrichtungen für neu 
zu erbauende landwirthſchaftliche Maſchinen und 
500 Mk. auf diejenigen für alte bezw. bereits im 
Gebrauche befindliche landwirthſchaftliche Ma- 
ſchinen zur Dertheilung kommen. 8 

„[zur Pferdezucht] Eine für viele Pferde · 
züchter unſerer Provinz beſonders wichtige Ent- 
ſcheidung hat vorgeſtern das Kammergericht in 
feiner Eigenſchaft als oberſter Landesgerichtshof 
für Uebertretungsſtrafſachen gefällt: 

Bekanntlich waren in mehreren weſtpreußiſchen 
Kreiſen Mitglieder von Pferdefſucht-Genoſſenſchaften in 
Geldſtrafen genommen, weil fie, entgegen der Verord- 
nung des Oberpräſidenten von Weſtpreußen vom 
6. Juli 1896, einen ungekörten Hengſt der Genoſſenſchaft 
zum Decken einer fremden Stute verwendet hatten. 
Die Angeklagten beantragten gerichtliche Entſcheidung 
und beriefen fi auf die Beſtimmungen des Reichs- 


enoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889, wonach der 
agl Ma als Ei — lede Mitgliedes der 


verordnung des Oberpräſidenten nur 
giltig erachteten, als dieſelbe nicht mit dem Genofjen- 
ſchaftsgeſe im Widerſpruch ſtehe. Dieſe Ent- 
ſcheidungen hat nun das Kammergericht aufgehoben, 
die Angeklagten zu je 30 Mh. Geloftrafe verurtheilt 
und dabei ausgeſprochen, die Polizeiverordnung des 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen vom 6. Juti 1896 
ſei unbedingt rechtsgiltig auch für Mitglieder von Ge- 
noſſenſchaften. 

* (Züllen-Ankauf.] Don der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Weſtpreüßen find in Ungarn durch 
die Pferdeankaufscommiſſion 42 Füllen gekauft 
worden. Davon ſind 15 nach Dirſchau, 15 nach 
Thorn und 12 nach Jablonowo verladen worden. 


* (Gtrafkammer.] In der geſtrigen Sitzung wurde 
gegen den Fuhrmann Heinrich Epp aus Wonneberg 
wegen Betruges im Rückfalle verhandelt. Epp lernte 
am 9. Oktober v. Is. in Langfuhr den Dachdecker 
meiſter Odor aus Danzig kennen und nahm an einem 
der nächſten Tage bei demſelben ein Darlehn von 
100 Mk. auf. Dabei ſtellte er ſich dem Geldgeber als 
nur momentan in Verlegenheit befindlich vor, er habe 
aber in der nächſten Zeit 3000 MR. Erbtheil zu 
erwarten. Zum Beweiſe dafür präſentirte er eine 
Urkunde, nach der wirklich 3000 Mk. Muttererbtheil 
für ihn auf dem Grundſtück Krampitz, Blatt 2, 


8 von 3000 Mk. auf Nr. N 
4 Gewinne von 1500 Mh. auf Nr. 2608 41412 
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eingetragen waren, und gab an, das Geld 
liege auf der Darlehnskaſſe und werde in 
den nächſten Tagen zur Ausjahlung gelangen, 


Der Angeklagte gab zu, daß er Herrn Odor bei dem 
Leihgeſchafte falſche Angaben gemacht hatte. Er hatte 
wirklich ein Erbtheil in der angegebenen Höhe be- 
ſeſſen und dieſes ſei auch für ihn auf dem Grundſtücke 
jeines Vaters hupothekariſch eingetragen geweſen, 
aber dieſes Erbtheil iſt nie zur Zahlung gelangt, weil 
nach dem Tode des Baters das Grundſtück ſubhaſtirt 
wurde und dabei die Forderung ausgefallen war. Der 
Gerichtshof hielt es für feftgeftellt, daß E. durch feine 
Angaben einen Betrug beabſichtigt und ausgeführt 
habe und verurtheilte ihn zu 4 Monat Gefängniß. 


bis zu dem des Unterganges beſchreibt; matter 
wird die Stärke ihres Lichtes, ſchwächer der 
Reiz deſſelben, geringer die Menge der Wärme 
und niedriger die Temperatur. Und das alles 
geht noch volle drei Monate ſo weiter, bis die 
Sonne in's Zeichen des Steinbocks gelangt, ein 
Ereigniß, das in dieſem Jahre am Nachmittag 
des 21. Dezember erfolgt. Dom 22. Dezember an 
beginnt die Sonne ſich wieder höher über den 
Horizont zu erheben, ſich dem Zenith zu nähern 
und einen größeren Tagesbogen zu beſchreiben; 
die Siärke des Lichtes nimmt zu, der Reiz des 
letzteren wird kräftiger, die Wärmemenge die 
das Tagesgeſtirn ſpendet, wird größer und die 
Temperatur an ſich wird eine höhere. „An ſich“ 
ſagen wir. Leider nämlich übt dieſe Junahme der 
Wärme einen Einfluß auf die Erde oder, wie 
die Gelehrten ſagen, einen terreſtriſchen Einfluß 
nicht jofort aus. Denn wie die Sonne beim Ein- 
tritt in's Zeichen des Krebſes, alſo bei Anfang 
des aſtronomiſchen Sommers, wohl das größte 
Wärmequantum ſpendet, wie dieſer Tag aber 
nichtsdeſtoweniger nicht der wärmſte des Jahres 
ift: fo fjendet uns die Sonne beim Eintritt in's 
Zeichen des Steinbocks, alſo bei Beginn des aftro- 
nomiſchen Winters, zwar die geringſte Wärme 
menge, aber dieſer Tag iſt trotzdem nicht der 
kälteſte. der wärmſte Tag fällt im Sommer in 
der Regel in den Juli, bisweilen ſogar in die 
beiden erſten Drittel des Auguft, der kälteſte da⸗ 
gegen im Winter regelmäßig in den Januar, oft 
auch erſt in den Februar. Grund hierfür ſind 
eben die jog: terreſtriſchen Einflüſſe, 3. B. Mannig- 
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Aus der Provinz. 


g. Gr. Plehnendorf, 21. Sept. Die Bermaltung der 
am 1. Oktober hier in Wirkſamheit tretenden Poſt - 


it 2 1 2 t- Di 
hitfftele iſt von der Oberpoſtdirection Herrn Gaſt-⸗ dolallon jum Grundſteuerberage berechnet, wodurch 


hofsbeſitzer Schilling übertragen worden. 

G Neuſtadt, 21. Sept. Geſtern wurde der in Zyppot 
verſtorbene Rentier Karl Zube auf dem hiefigen 
evangeliſchen Friedhof deſtattet. der Derewigte hat 
am hieſigen Orte faſt ein Menſchenalter als tüchtiger 
und intelligenter Geſchäftsmann gewirkt und an der 
Entwickelung und Wohlfahrt der Commune ſteis regen 
Antheil genommen. Er bekleidete mehrere Ehren⸗ 
ämter in der Communal-Derwaltung, war lange Jahre 
hindurch Stadtverordneter, Magiſtrats mitglied und 
Vorſitzender der Baudeputation. Auch war er Mit. 
begründer und Erbauer der im Jahre 1859 errichteten 
Neuſtädter Actien- Bierbrauerei. 


+ Neuteich, 20. Sept. Durch die bereits telegraphiſch 
gemeldete Feuersbrunft in Gr. Mausdorf find in 
vergangener Nacht eingeäſchert worden: Stall und 
Scheune des Beſitzers Görtzen, Stall und Scheune des 
Beſitzers Wiebe, 4 Inſtkathen, jede von vier bis ſechs 
Familien bewohnt, die Stellmacher- und Schmiede ⸗ 
wohnung ſammt der Schmiede, und das Wohnhaus 
des Schneidermeiſters Verſeck. Das Feuer griff bei dem 
heftigen Winde fo ſchnell um ſich, daß aus den Wohn 
häuſern faft nichts gerettet werden konnte. Wie es 
heißt, werden zwei Kinder vermißt. 


J Graudenz, 21. Sept. [Der ſogenannte „Nord- 
prozeß Grütter.“ ] Morgen und übermorgen gelangt 
vor dem Schwurgerichte zu Graudenz das an dem 
Lehrer Grütter verübte Attentat zur Verhandlung. Die 
Sache trug ſich am 31. März d. J., Abends gegen 
9 Uhr, zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Schwetz und 
Mühle Schönau zu. Der evangeliſche Lehrer Grütter 
aus Luſchkowko, der dort ſeit 1888 thätig war, hatte 

ch am Morgen des genannten Tages geſchäftlich nach 
der Kreisſtadt Schwetz begeben. Dort machte Grütter 
Einkäufe und erledigte fonflige Geſchäfte. An dem- 
ſelben Tage hatte im Wahlkreiſe Schwetz die Reichs- 
tags-Nachwahl ſtattgefunden, bei der bekanntlich der 
Candidat der Polen ſiegte. Am Abend des 31. war 
natürlich das Reſultat der Wahl in dem ausgedehnten 
ländlichen Wahlkreiſe noch nicht bekannt. Grütter ve⸗ 
gab ſich Abends kurz nach 8 Uhr mit Begleitung eines 
Deutſchen, der im Prozeſſe auch als Zeuge fungiren 
wird, auf den Bahnhof und benutzte dann zur Feim⸗ 
fahrt den 8 Uhr 40 Min. von Schwetz in der Richtung 
nach Terespol gehenden Zug. Mit dem betreffenden 
Deutſchen zuſammen nahm Grütter in einem Bahn- 
wagen 4, Klaſſe Plaz. Der Wagen wax aber, als 
Grütter ihn betrat, ſchon vollſtändig mit Reiſenden an- 
gefüllt, jo daß die Jrauenabtheilung für die Männer 


Wagen ſitzenden oder ſtehenden Fahrgäſte waren jum 
größten Theil polniſche Maurer und Zimmer leute, 
welche in Schwetz und Umgegend anſäſſig waren, in- 
defien auf Neubauten in Königsberg arbeiteten. Diefe 
Maurer und Zimmerleute waren eigens zum Wahltage 
nach Schwetz gereiſt und es waren ihnen die Reije- 
koſten von polniſcher Seite vergütet worden. Es be- 
fanden ſich auch mehrere Fahrgäſte deutſcher Natio- 
nalität in dem betreffenden Eiſenbahnwagen. Gleich bei 
Beginn der Fahrt unterhielten ſich die Fahrgäſte Über 
die Wahl und auch Grütter nahm an dieſer Unterhaltung 
Theil. Aus der anfänglichen Unterhaltung entwickelte 
ſich aber ein ſehr lebhafter Streit. Plötzlich ſtieß ein im 
Wagen befindlicher Mann einen anderen fo heftig 
auf den Lehrer, daß derſelbe taumelte. Indeſſen 
4 Grütter noch ſo viel Kraft, den Mann auf 
einen Angreifer zurückzuſtoßen. Der Zurückgeſtoßene 
wurde alsbald mit Grütter handgemein und die beiden 
Streitenden benutzten dabei als Waffen ihre Stöcke. 


Grütter verſetzte ſeinem Gegner, der S e 
r | uen, einen Sieb über die rechte Bade, 
aß 15 bluten anfing. Da nun die Übrigen 
olniſchen Maurer und Zimmerleute Miene machten, 
fir ihren Candsmann Partei gegen Grütter zu ergreifen, 
o ſchrie Grütter mit lauter Stimme, man möchte die 
Noihleine ziehen. Das geſchah auch, aber der Zug 
fuhr weiter. Grütters Begleiter eilte nun in den 
Gepäckwagen, um dort Hilfe zu holen. Im Gepäck 
wagen war aber kein Eiſenbahnbeamter. Als der Be- 
gleiter Grüiters in den Wagen 4, Klaſſe zurückkam, 
war der Lehrer verſchwunden. Auf die Frage, wo 
Grütter ſei, antworteten die Maurer und Zimmerleute: 
„Der ift hinausgegangen.“ Auf der Kalteſtelle Mühle 
Schönau machte der Gefährte Grütters Anzeige. Don 
dort aus erfolgte auch eine Abſuchung der Bahnſtreche 
und man fand den Leichnam Grütters. Hut und Stock 
G.'s wurden in dem Wagen 4. Klaſſe aufgefunden. 
Die Stautsanwaltſchaſt leitete zunächſt gegen elf Per- 
fonen die Unter ſuchung ein, indeſſen konnte Anklage 
nur gegen ſechs Perſonen erhoben werden. Grütter, 
der gerade an ſeinem 32. Geburtstage jein Leben 
verlor, war in weiteren Kreiſen als Botaniker be- 
kannt, wiederholt hatte ihn das botaniſche Inſtitut der 
Univerſität Berlin zur Erforſchung der Flora Weſt- und 
Oſtpreußens auf Reifen geſchickt. 

E Riefenburg, 21. Sept. Eine blutige Mefferaffaire 
hat ſich Sonntag Abend hierjelbft abgeſpielt. Die 
Schweizer Friedrich Kodritzki und Friedrich Dallenbach 
aus Liebſee begaben ſich in Begleitung eines Cüraſſiers 
auf den Nachhauſeweg. In der Nähe des Schützen 
gartens folen fie, angeblich von zwei anderen Eürajfieren, 
verſchtedene Meſſerſtiche erhalten haben. Während 
Dallenbach einen weniger gefährlichen Stich in den 
Kopf erhielt, wurde Kodritzki oberhalb des linken 
Auges eine tiefe Raffende Schnittwunde von mindeſtens 
8 Etm. Länge beigebracht. In Folge ju ſtarker An- 
ſchwellung dee Kopfes mußte der Arzt noch geſtern 
von einem Bernähen der Wunde Abſtand nehmen. 
Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet. 


8. Flatow, 20. Sept. In unſerem Kreiſe haben die 
Landgemeinden bei Regulirung der Gehälter ihrer 
Lehrer recht viel Wohlwollen entgegengebracht. Be- 
kanntlich war das Dienſtland in den meiſten Ortſchaften 


faltiokeit, Beſchaffenheit und Gliederung der Erd- 
oberfläche, hauptſächlich Waſſer und Luft. Durch 
dieſe dinge wird die Wirkung der Sonne mejent- 
lich beſtimmt. 

In welcher ungleichmäßigen Weiſe ſich die 
Sonne nach ihrem Eintritt in's Zeichen des 
Krebſes, alſo oom 22. Juni an, vom Zenith ent- 
ernt, möge daraus erſehen werden, daß die Ent- 
fernung im Laufe des Juli ungefähr vier Grad 
beträgt, im Auguft 10, im September und 
Oktober je 11, im November nur noch etwas 
über 7 und im Dezember dis zu Winters Anfang 
nicht ganz zwei Grad. daraus kann man auf 
die ebenfalls ungleichmäßige abnahme der Tages- 
längen ſchließen, die im September und Oktober 
am fühlbariten iſt. Um den 21. dezember herum 
find Ab- und Zunahme am wenigſten zu bemerken. 
Es ift bekannt, daß der Unterſchied in der 
Dauer von Tag und Nacht nicht nur mit Ent- 
fernung der Sonne vom Aequator, ſondern auch 
mit Zunahme der Breite eines Ortes, d. h. mit 
deſſen Entfernung vom Aequator, wächſt. An 
letzterem ſind während des ganzen Jahres bel 
eder Stellung der Sonne Tag und Nacht von 
faft gleicher Zeitdauer, von je 12 Stunden. Gegen 
den Nordpol hin wird vom 22. Juni ab die 
Dauer der Nacht immer größer; beſonders nimmt 
fie jenjeit des Polarkreiſes immer ſchneller zu. 
½ Grad Polhöhe (Tornea) dauert der 
längſte Tag 24 Stunden. Am 22. September 
beträgt die Tageslänge nur 12 Stunden, am 
21. Dezember hält die Nacht 24 Stunden an. 
Kammer feſt) dauert 
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Bei 70 Grad Polhöhe (etwa 
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verhältnißmäßig ſehr ho eingeſchäzt. Aus eigener 
Initiative haben ſich alle Dorfgemeinden, in welchen 
das Land hoch berechnet war, damit einverſtanden er- 
klärt, die hohe Tage bedeutend herabzuſetzen; in 
einigen Dörfern wurde ſogar die gewährte Land- 


die Lehrer eine nicht unbedeutende Kufbeſſerung ihrer 
Gehälter 5 haben. 

Eulm, 19. Sepl. Am Sonnabend war Kerr Kreis- 
phyſicus Dr. Keyſe aus Culm in der Schule zu Cölln 
anweſend, um die Augen der Kinder ju unterſuchen. 
Bon 117 Schülern wurden 16 als augenkrank (Gra- 
nuloſe) befunden. 8 

d. Cauenburg, 20 Sept. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten ſtand die Regelung der Lehrer 
gehälter auf der Tagesordnung. der Magiſtrats- 
antrag ging dahin, die Scala in folgender Weiſe feſt⸗ 
zuftellen: Rector 2400 Mk., neun Alterszulagen von je 
150 Mk. und 400 Mk. Wohnungsentſchädigung; etats- 
mäßig angeſtellte Lehrer 1100 Mk., neun Alters- 
zulagen von je 150 Mk. und 300 Mk. Wohnungs- 
entſchädigung; nicht etatsmäßig angeſtellte Lehrer 
880 Mk. und 200 Mk. Wohnungsentiſchädigung. Der 
Cantor und Organiſt 1400 Mk. wogegen die mit 
dieſem Amte verbundenen Nebeneinnahmen in die 
Stadt Hauptkaſſe fließen. Etatsmäßig angeſtellte 
Lehrerinnen 900 „ neun Alterszulagen von je 
100 Mk. und 200 Mk. Wohnungsentihädigung, nicht 
etatsmäßig angeftellte Lehrerinnen 720 Mk. und 200 
Mark Wohnungsentſchädigung. Die Derſamm lung ver- 
wies diefen Antrag zunächſt an die Schuldeputation. 

Königsberg 21. Sept [Noch einmal die Börjen- 
gartenaffaire.] In der Privatklageſache des Regie- 
rungs-Aſſeſſors v. Volkmann gegen die Mitglieder 
der Börſenhallen-Direction und gegen den Redacteur 
der „Kartungſchen Zeitung“ Emil Walter hat das 
Oberlandesgericht am Montag die Revifion des Privat- 
klägers gegen das Berufungsurtheil des Landgerichts 
bezüglich der Herren Alexander, Cohn, Fuhrmann und 
Lange verworfen, dagegen in Bejug auf den 
Redacteur Walter ebenſo wie hinſichtlich der 
Miderklage des Herrn Amtsgerichtsraths Alexander 
die Sache jur anderweiten Verhandlung und Ent- 
ſcheidung an das Landgericht zurückhverwieſen. 
Das Oberlandesgericht hat, wie die „K. H. Ztg.“ be- 
richtet, die Begründung dafür vermißt, daß der Redac- 
teur Walter bei Veröffentlichung der Erklärung der 
Börfennallen-Direction in Wahrnehmung berechtigter 
und nicht persönlicher Intereſſen gehandelt habe. In 
Bezug auf die Widerklage des Amtsgerichtsraths 
Alexander gegen Regierungsaſſeſſor v. D. bemängelte 
das Oberlandesgericht die Urtheilsfaſſung des Land- 
gerichts, das, während es das Vorhandenſein einer 
abſichtlichen Beleidigung deſtreitet, an einer Slelle be- 
ſonders hervorhebt, das Vorgehen des Aſſeſſors 
v. D. fei geeignet, den Widerkläger in feiner 
Ehre ju hränken — In der erſten Inſtanz 


mit in Anſpruch genommen werden mußte. Die in dem wurden feiner Zeit fämmtlihe Angehlagten freige- 


fprohen, Aſſeſſor v. Volkmann jedoch wegen Be- 
leibigung des Amtsgerichtsraths Alexander auf die 
erhobene Widerklage hin zu 10 Mk. Geldſtrafe ver- 


urtheilt. In der Berufungs-Inſtanz wurden alle Ange- 


| klagten, auch Aſſeſſor v. D., freigeſprochen. Das Land- 


Nr 


—— nn nn ne nen. 


7 
U 


2 hatte den Mitgliedern der Börfenhallendirection 
den Schutz des $ 193 des Strafgeſetbuches (Wahr- 
nehmung berechtigter Intereſſen) zugebilligt und dieſen 
Schutz auch auf den Redacteur Walter ausgedehnt, da 
er bei Veröffentlichung der ihm zur Veröffentlichung 
überfandten Erklärung ebenfalls in Wahrnehmung 
öffentlicher Intereſſen gehandelt habe. Dieſen letzteren 
Punkt verneint das Ober-Landesgericht. 

Es liegt alfo hier derjelbe abnorme Fall vor, 
wie vor einigen Tagen in Memel. Dort hatten 
die Mitglieder eines liberalen Wahlcomités mit 
ihren Unterjchriften eine Annonce erlaſſen, welche 
der Landrath als Beleidigung auffaßte. Die 
Unterzeichner der Annonce wurden ſämmtlich 


i g — eil d i i 
Fed d e 8 
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Veröffentlichung der Erklärung für berechtigt er- 
achtete; der Redacteur aber, welcher nun dieſe 
geſetzlich berechtigte Deröffentlichung zu- 
gelaſſen, wurde verurtheilt. Was nützt nun 
den „Berechtigten“ der Schutz des $ 193, wenn 
die Redacteure ihnen verweigern müſſen, da- 
von Gebrauch zu machen? 

* (Gamländifhe Eiſenbahn.] Auf dem am 11. d. M. 
in Fiſchhauſen über den Bau der ſamländiſchen Eiſen⸗ 
bahn nach Neukuhren abgehaltenen Kreistag iſt es zu 
keinem definitiven Beſchluß gekommen. Es wurde 
nochmals in Erwägung gezogen, durch die zu bauende 
Eiſenbahn das ganze Samland zu erſchließen und die- 
ſelbe ju dieſem Zweche entweder von Königsberg 
direct über Cumehnen, Raufden, Neukuhren bis 
Cranz, oder doch von Metgethen über dieſe Ortſchaften 


bis Cranz zu leiten. Ein neu anzuberaumender Areis- 
tag ſoll ſich über die eine oder die andere Linie ſchlüſſig 
machen. 


VBermiſchtes. 


Eiſenbahnunfall. 


Hagen, 21. Sept. (Tel.) Amtlich wird ge ⸗ 
meldet: Heute früh fuhr ein Schnellzug im Güter- 
bahnhof in einen im Zurückſetzen begriſſenen 
Güterzug. der Unfall wurde dadurch herb i- 
geführt, daß der Locomotioführer des Schnell- 
zuges das Kalteſignal nicht beachtete. Der Loco- 
motivführer des Schnellzuges ift ſchwer, der 
Heizer anſcheinend leicht verletzt. Zwei Poſtbeamte 
erlitten leichte Contuſionen. 


Ueber die Weinernte 


kommen aus allen Weingegenden deutſchlands 
ſchimme Klagen. Aus Kreufnach wird berichtet, 
daß die Ausſicht auf eine noch einigermaßen 
günſtige Weinernte durch das troſtloſe Weiter der 
E— — — 


der längſte Tag 2 Monate; die längſte Nacht 
nimmt ihren Anfang am November und 
endigt am 21. Januar. Dort endlich, wo bei 
verticaler Arenftellung der Pol im Zenith ſteht. 
alſo am Nordpol, hält der Tag volle 6 Monate, 
vom 21. Mär; bis 22. September, an. Mit letzterem 
Termin beginnt dort die Nacht, um am 21. . 
ihr Ende zu erreichen. Trotz dieſer Derſchiedenhei 
der Dauer an Tag und Nacht auf den verſchiedenen 
Theilen der Oberfläche der Erde hat dennoch 
während des Zeitabſchnittes von einem Jahr 
jeder Ort der Erde in Summa genau ein halbes 
Jahr Tag und ein halbes Jahr Nacht. Daß be- 
züglich des Eintritts der verſchiedenen Jahres- 
zeiten die DBerhältniffe der nördlichen und ſüd· 
lichen Halbkugel der Erde einander entgegen- 
geſetzt ſind, iſt bekannt. Beginnt bei uns 
der Herbst, jo begrüßt man auf der ſüdlichen 
Halbkugel den Eintritt des Frühlings; zieht aber 
bei uns der Winter in's Land, ſo fängt dort der 
Sommer an, der aus früher ſchon in der „Dany. 
Zig.“ mitgetheilten Urſachen ein heißerer ift als 
auf der nördlichen Kemi phäre. 

die ganze Länge der Bahn, auf der ſich die 
Erde um die Sonne zu bewegen hat, beträgt rund 
126 Millionen Meilen. Die Erde hat mithin ſeit 
Beginn des Zrühlings, alſo von dem allerdings 
willkürlich angenommenen Nullmeridian oder 
dem Kolur der Tag- und Nachtgleiche an ge- 
rechnet, bis um 22. September einen Weg von 
63 Millionen Meilen zurückgelegt. Dr. N. 


letzten Wochen gan erheblich herabgeftimmt 
worden iſt. Dielfach zeigt ſich in den Weinbergen 
in Folge der vielen Regengüffe bereits Sommer- 
fäule der Trauben, die natürlich die Qualität 
ftark beeinträchtigen muß. Es bedarf bis zur 
Meinleje einer anhaltend trockenen und warmen 
Witterung, um aus dem 1897er einen halbwegs 
anftändigen Wein zu erreichen. — Die Unter- 
ſuchung des Ingelheimer Frühburgundermoſtes 
auf Säuregehalt durch das Chemiſche Unter- 
ſuchungsamt Mainz ergab, daß der Moſt nicht 
weniger als 14,25 Grad pro Mille Säure beſitzt, 
es iſt das ein Säuregehalt, wie er kaum je con- 
ftatirt wurde. Auch die Reblausplage herrſcht 
am Rhein. Während die Berichte aus den 
rheiniſchen Reblaus - Unterſuchungsgebieten recht 
erfreulich lauten, klingen die Nachrichten vom 
Reblausherd in Langenlonsheim recht trübe. 
Durch das naſſe Wetter werden die Unter- 
ſuchungsarbeiten ſehr erfhmert, trotzdem werden 
noch fortwährend verſeuchte Stöcke gefunden und 
vernichtet. Im ganzen ſind bis jetzt ſchon etwa 
1200 Stöcke zerſtört und vernichtet worden, auch 
ſolche aus jungen Weinbergen. 


* [Eine gräfliche Kochſtaplerin.] Derhaftet 
wurde die Gräfin Mathilde Schmettau und deren 
Geliebter Karl Marlitz von der Polizei in Krakau“ 
Die Gräfin Schmettau, die verwittwet und Mutter 
erwachſener Kinder iſt, hat ſich vor einiger Zeit 
mit Marlitz, der damals der Heilsarmee ange- 
hörte, in ein Liebesverhältniß eingelaſſen und 
mit dem jungen Menſchen Berlin verlaſſen. Wie 
feſtgeſtellt wurde, hat das Pärchen in Berlin, 


Dezbr. 


middl. 


Oktbr. 


res Ö Alkalien. Pottaſche ftill, Ia. Caſan fehlt, deutſche | infpector. Diariop a. Kiew. DOber-Ingenieur. Bopp 
e > eg 5 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, | a. Berlin, Ober- Ingenieur. Quiltenbaum a. Gr. Sibſau, 
— . 2 * = calcinirte Tenantſche 6 M tranf, gef., ernftallifirte | Guisbefier. Ehrhardt a. Sondershauſen. Goncert- 
Berkauf von Billets zu einem angeblich demnächſt deutſche 3,25 M in Säcken gef. meiſter. Friedländer a. Berlin, Brennereideſitzer. Müller 
ftatifindenden Klavierconcert der Gräfin von Fettwaaren. Baums! höher, Malaga 33,50 M | 4. Lemgo, Streim a. Berlin, Prochownik a. Berlin, 
einer großen Anzahl von Perſonen Geldbeträge | tranf. gef., Meſſina 33,00 M tranſ. gef. Smyrna chi ed. Aöntasbend. Müden ten 
berausgelodt. 32,50 M tranfit gef.; Speiſeöl 50-80 M tranſ. | a. Kaffel, Kaufleute 3 2 
— . | nah Qual. gef.; Palmöl, Lagos- 23,00 Al verſt.; Hotel Monopol. 3. Johannsen nebſt, Tochter a. 
5 Baummolljamenöl 20,50 —21 M verſt. gefordert; [Oranienburg, W. Johannfen a. Leipfig. Fabrikanten. 
Börſen-Depeſchen. Palmkernöl 21 M; Cocosnußöl, Ceylon in we a. Cn&, Hauptmann. Dr. jur. Claaſſen a. Elbing, 
Pipen 26 M verſteuert gefordert; Talg unverändert, eferendar. Frl. Brandt a. Hamburg. Dreeger a. 


Frankfurt, 21. Sept. (Abendbörje.) Oeſterreichiſche 
Erevüaciien 304 ½., Sranzoier 2881/,, Lombarden 
75%, ungariſche 4% Soldreme —, tialieniihe 5% 
Rent 93,20. — Zenden;: feſt. 

Paris, 21. Sept. (Schuß⸗Courſe.) Amort. 3% Rente 


103.32 ¼, 3% Rente —, unsariſche 4 5 Golbrente höher. Hier machte ſich unverändert gute Conſumf Regi th d. Gröben a. Berlin, Director 
—, örengien 730. Combarden —. Türken 22 35. ltend, di cht flott üben führte. Jagt eSchmiebſech gebt Gemahlin a, Woplaugen, Candrath. 1 
Tendenz: ruhig — Rohjuker; loce 261/,-26%/,, weißer führt muchen 10 000 Er. Re . Koppenfels a. Allenitein, Offüier. Prof. Dr. Behrendt nur bis 11 2 Uhr Mittags 
Zucker per Sept. * per Ohtbr. 5 per. Oktor.- 32,50 verfteuert gefordert, in Zirkins 33,00 M a. Berlin, Geh. ee ehe 5 aner 8 N angenommen 
Januar 288, per Jan.-April 29%. — Tendenz: verſteuert gefordert, Weſtern Steam- 29,50 M N et Jung a. Erfurt. N + 
ruhig. 1 (Schl . verſt. bez., 30,50 gef., Grocern 32,50 Al ver- Rentier. Bleibter a. Elberfeld, Fabrikant. Böhme NSS e eee 
ee: 21. —4 Con 1 5 ſteuert gef., in Firkins 33,00 u verſt. gef.; 
1043 u 22½ 12 naar. Golörente 103, amerika niſcher Speck bei regem Begeht felt. Die = j : RE 

2%, Zürke ar 1 , . 8 3 N = 
Aeanpter 107¾, Plat- Discont 5 5 27. — e ee iM wen — — — ZEN — — N N 3 
Tendenz: träge, — Varannaucher, Ar. 12 1½, | nach Schwere gef. Thran jeft, Berger Leder- brauner 


Kübenrohzucker 9½. — Tendenz: träge. 
Petersburg, 21. Sept. Wedel auf Condon 3 M. 93,60, 
Newnork, 20. Sept., Abends. (Tel.) Weizen er- 
öffnete ſchwach und ſchwächte ſich in Folge niedrigerer 
Kabelmeldungen noch weiter ab, erholte ſich jedoch 
ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers ſowie auf Export- 
hiufe und auf geringe Vorräthe. Der Schluß war 
i ſtetig. Mais mar feſt und im Preiſe anziehend nach 
der Eröffnung auf reichliche Deckungen der Baiſſiers, 
gab ſpäter in Folge Realiſirungen nach. Schließlich 
ogen die Preiſe jedoch abermals an auf Käufe der 
Baiffters und weil die ſichtbaren Vorräthe weniger ju- 
genommen hatten als erwartet war. Der Schluß war 


35 M 


bis 2, 


ſtetig. ſchnellen bſatz von Bord fanden, ohne daß der vor- 
RNewyork, 20. Sept. iF Geld für | liegende ne gedeckt a Preiſe ſtellten 
Negierungsbonds, Procentſatz 2, Geld für andere ch aufmanns au . N 
Ste egen b, lese Sonsen (60 | Fegg bie ULM, Brohmitis 28.5031, 4 Fur das IV. Niertelfahr 1897 bestellt 
” 2 Fa 4 mit! > 5 ch ort: m n bege * — r =. 5 P 
Daris (60 Tage) 5.21 ⅛8, ds. auf Berlin (60 Tage) | 24,50—26,50 M. Mittel 20—22 A, Kleinmittel 15— 
%i/,. Atchüon-, Zovere- und Ganta-Fe-Aciien 16, | 17 JM unverſteuert. Don norwegiſchen Hochſeefulls Eye 
Canadian Pacif.-Act. 73½, Centr.-Paciſic-Actien 16, | gehen die Borräthe auf die Neige; der Preis bewegt 
Ebicugo-, Mülmaukee- und St. Baul - Actien 100⅝, | ſich zwiſchen 23,50 und 25 M unverſteuert. — Don 
Denver und Rio Grande Preferred 491/,, Illinois-Central- Schottland trafen 89861/, Tonnen ein. Größere Um- 
Actien 107, Lake Shore Shares 1761/,, Couisville- | ſätze kamen in Crownmattfulls zu Slande, die jetzt Exem⸗ 2 der itu Bezugs⸗ Betrag Beſtellgeld. 
u. NRaihville-Actien 61½, Newyork Lake Erie vielfach als Erfatz für holländiſche Prima-Bollheringe 0 plare enennung Zeitung. eit 
Shares 17¼, Newyork Centralbahn 113⅛, Nor-] Eingang finden. Die Vorräthe find hier ſehr gering- 8 * Mark. Pf. | Mark. Pf. 
tern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 54¾, | fügie. Crownlargefulls und Trademark Fulls erzielten 
Norfolk a en ö Peer 8 F 22 Aa — e > 
{ heine) 42½, Philadelphia and Reading Firſt Preferre ulls 39— „Cownmaffulls — „Medium- - 
Be Union Pacific Actien 231/,4% Berewnigte Staaten- | Fulls 33 bis 36 M. Crownmatties 31—32 M, unge- 1 Danziger Zeitung 2 25 50 
| Bonds per 1925 1251/,, Silber - Commerce. Bars 59%, | ſtempelte Matties 29—32 M, Crownihlen 30—31 N mit dem u 
| — Waarenbericht. Baumwolle-Preis in Newyork | unverjteuert. ill . ikb a 
| 67/,, do. für Lieferung per Dezember 6.48, do. für Kaffee. An unferem Platze zeigt ſich mehr Intereſſe ı uſtrirten Witz latt 2 3 
Lieferung per Januar 6,52, Baumwolle in New- für den Artikel und unſer Markt ſchließt animirter. N) 5 idel Plätt “u S 
| Drieans 610, Deirsieum Stand. white in Nemnork | Notirungen: Plantagen und Tellicherries 0,95—1,10 N 77 Anziget Fi klt U kl E 
ö 5,70, do. do. in Philadelphia 5,65, Petroleum Refined J nach Qualität, Menado braun und Preanger 1,10 bis und den * 
(in Cafes) 6.05, do. Pipe line Certificat. per | 1,40 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98 bis * — 
Dat. 60. — Small Deitern ſteem 5,05, do. Rohe | 1,20 M, blank bis biaß gelb 0,95—0,98 M, grün Keipr Lund⸗ u Hausfreund 8 
| u. Brothers 5.60. — Mais, Tendenz: ftetig, per | bis ff. grün 0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis ff. 9 4 : a 
Sept. 337/, per Okt. 34½. per Dezember 35¼. — | blau 1,05 bis 1,12 M, grün bis ff. grün 0,86—0,95 - (3eitungspreistifle ro 1897, Mr. 1663). 
| Meizen, Tendenz: ſtetig, rother Winterweizen loco | M, Domingo 0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 5 
| 991,,, Weizen per September 99½, per Oktober | U, Campinas juperieur 0,68—0,78 M, gut reell 
98, per dezember 96½.—etreidefracht nach Eiwer. | 0,63—0,67 M, ordinär 0,50 —0,60 M. Alles tranfito | (0 Quittung. 
pool l. — nr 3 Zr Fair Niehl. “= Qualität. NN 
er Oktbr. 6,25, do. do. per Dezbr. 6, — Mehl, etroleum bei ruhigem Geſchäft o ver- 
Epring-Zipent clears 4,55. — Bucher 3/6. — änderung: loco 9,15 u BR ns Are Obige Mark Pf. ſind heute richtig bezahlt. 
Zinn 13,75. — Kupfer 11,30. Reis. Die Läger räumen ſich überraſchend ſchnell, 
Newpork, 20. Sept. Bifible Supply an Weizen | Stimmung anhaltend feſt. Notirungen: Cadangh Zafel- 
| 17 160 000 Bufhels, do. an Mais 33 737 000 Bufhels, | 26—28 M tranfit, Java Tafel- 18 bis 19 M ’ 1897, 
| — 20. 2 a 3 ftetig, ver — Rei Ze M 7 era Zafel- 14 bis 
| Geptbr. 92¾8, per Desbr, 8. — Mais, Tendenz: tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 bis 3 3 
| flelig, ver Geptor. 28%, — Schmal; per Septbr. | 15,50 M trani.., Moulmain, Arracan u Rangoon Kaiferliche Poſtannahme. 
N 4,70, per Dezbr. 4.77 ½. — Spech ſhort clear 5,75. | 11,50 bis 12 M tranfit nach Qualität, diverſe Bruch- 


Jork per Seplbr. 8,47 ½. 


Magdeburg, 21. * Mittags 12 Uhr. 
ſtetig. Sept. 9,07½ M, 


März 9,390 M, April-Mai 9,55 M. 

Abends 7 
Oktober 9,02 ½ M, Ohtbr.⸗Dezbr. 9,02 ½ M, Novbr. 
Dezember 9,05 M, 


Mai 9,50 M. gefordert, 


Bremen, 20. Gept. 


Liverpool, 20. Sept. Baumwolle. 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Unverändert. 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: 


Roobr, 
Berkäuferpreis, Jan.-Jebr. 39%, Käuferpreis, Febr.- 
März 399% —340%, do., März-April 
34½½ do., Mar-Juni 3%, Juni-Juli 34% d. Ver- 
käuferpreis, — 


-Defbr. 


Bremen, 20. Sept. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,00 Br. 


Stettin, 18. Sept. 
der Verkehr auch in der verfloſſenen Woche als 
ziemlich lebhaft zu erkennen, es zeigte ſich im allge- 
meinen guter Bedarf, 
meiſten Artikeln, 
und Heringen ein befriedigender. 


auſtral. 21—26 M verft. nach Qualität, Olein, inländ, 
(Pommerensdorfer) 16,50 M, (Berliner) 17,50 M 
bez.; Leinöl engl. 21—20,50 M verſt. gef. Schweine 
ſchmalz wurde von Amerika 
etwas niedriger gemeldet, ſchließt aber wieder feſt und 


19 M verſteuert gef., 
verſt. gef. 
Gewürze. Pfeffer 


tranſ. gef., weißer Penang 50 M tranf. gef.; Piment 
ſehr feſt, prima Jamaica 35 M tranſ. gef.; Caſſialignea 
70 M gef., 
blätter, ſtielfreie 16,00 M gef.; Macisnüſſe 2,70 
90 M; Macisblüthen 2,80 — 3,10 ; Canehl 
1.35—2 M; Cardamom 4,50—6 M, Nelken 52 M. 
Alles verſteuert. 
Heringe. Für norwegiſche Heringe war die Kaufluſt 
eine ſehr rege, ſo daß die eintreffenden Partien immer 


ſorten 9.50 — 10.50 M tranſit nach Qualität. 
Sardellen Der Abſatz iſt regulär, Preiſe zum Theil 


Nohzumer. 
Privatdericht von Otto Serike, Danzig.) . 
Tendenz: 
Oktbr. 9,05 M, Oktbr. 
ovbr.-Deibr. 9,12 ½ M, Januar- 


1897er 78 M per Anker verſt. 


9,10 M. 
verſt. gef., 


78 M verfteueri gefordert, Bisceglia 75 


Uhr. Tendenz: ſchwächer. Sept. — M, 


Kiup Caraburnu-Ausleſe 45 
extra 
Bourla Elemé 26 M verft. gef., Kiu 
verſt. bez., prima Vourla Sultana 


Januar-März 9,32½ M, April- | Rofinen, 


Wolle und Baumwolle. 
Baumwolle. Ruhig. Upland 


loco 383/, Pf 
7 ö umſaß 12 000 


Candis Syrup 7—9 
Stärke-Syrup 11,50 M gef. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. September. 
Angekommen: Stadt Cübeck (SD.), Araufe, 


Güter. x 
Nichts in Sicht. 


nach Qualität 


Amerikaner ½2, Aegnpter ½16 niedriger. 
Stetig. Geptbr.- 
340 6— 35%, Käuferpreis, Oktbr.-Novbr. 34% 
34%, do., Dezbr.-Januar 33%, —340%; 


34% do., April-Mai 


Fremde. 


Walters Kotel. 


Danzig, Diviſionsarzt. Arndt a. Gumbinnen. 


Petroleum. 


Second -Lieutenants. Dr. 


Colonialwaaren- Bericht. 
Im Waarengeſchäft gab ſich | Danzig, Ingenieur. 


Frau Amtsrath 
und der Abzug war in den | Nittergutsbeſiter 


Speck chönau. 


namentlich aber in Schmalz, 


Inſpector. v. Karger a. Mainz, 


Hellgardt a. Königsberg, Thiel a. Danzig, 


im Laufe der Woche | Breslau, Kaufleute. 


0 
heller Kopenhagener 23,50 M 0 


feſter, ſchwarzer Singapore 
tranſ. bez. und gef., weißer Singapore 59 M } 


Caſſia flores 133 M gef.; Lorbeer- 


"Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung 
der evangeliſchen Gemeinde Schidlitz-Danzig 


für die Erneuerungswahlen zum Gemeinde-Kirchenrath und zur 
Gemeindeveriretung. 5 ; 

Die jelbitftandigen über 24 Jahre alten Gemeindeglieder, 
weiche wenigſtens ein Jahr im Bezirk unſerer Gemeinde wohnen, 
Werden hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 2. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, zur Eintragung ihrer Namen persönlich zu 
melden. Später erfolgende Anmeldungen können für die bevor- 
ſtehende Wahl ein Stimmrecht nicht gewähren. 

Eintragungsliſten liegen in den Stunden Vormittags von 
8—10 Uhr und Abends von 6—8 Uhr aus, bei den Kirchenälteſten 
Steuererbeber Friedrich, Schidlitz 72/73, und Malermeilte: 
Weith sen., Schlaphe 962, außerdem bei dem Pfarrer Boigt, 
Schidliß 49a, bei dem letzten jedoch nur bis zum 26. September, 
von da ab ſtellvertretend beim Kirchenälteſten Eigenthümer Notzoll, 
Schidlitz 55. (20658 

der Gemeinde-Kirchenrath. 
Voi 


gt. 


Bekanntmachung, 
Zufolge Verfügung vom 18. September 1897 ift 
N 8. a die in Culm beſtehende —— 
es Ra 
Kedert Aronfohn ebendaſelbſt unter der Firma „albert Kron 
. john vorm. A. Cohn!“ 
in das dieſſeitige Firmenregifter unter Nr. 387 eingetragen. 
Culm, den 18. September 1897. 
Königliches amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zufolge De 22 enn 18. September 1897 iſt in unſer 
Sumenregiſter zu Nr. 
zu Eulm erloſchen it. Sect. Nr. 2 Fol. 123. 
Culm, ben 18. September 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


A daß die Firma A. Cohn“ 5 
(20627 [desen gleich baare 


Concursverfahren. Holzlieferung. 


In dem Concurs verfahren ü rmögen des Fleiſcher- Für die Schiffsſchleuſe 
meiſters Ernſt J. Lenne in 2 — Bst traße Nr. 981 Danziger Haupt werden 116,94 


zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auffebm hieferne Dammbalken 2 2 . von Tadakpfeifen, 
fachen, 


. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des Ge. lichen Derdingungs verfahren der. 
richts gebäudes auf Pfefferſtadt, 9 (20672 Ba er ggg 8 
Danzig, den 18. September 1897. Die Bedingungen werden im 
Waſſer-Bauinſpections- Bureau in 
Elbing, Marktthoritrahe Nr. 4/5, 
während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht ausliegen und können 
nebſt dem Angebotsformular zum 
In der Salomon Jacobſobn'ſchen Concursſache ifi der Kauf- Preiſe von 1 M gegen vorherige 
mann und Stadtrath Carl Schleiff bierjelbit sum Concurs-|Polt- und beitellgeldfreie Ein. 
verwalter beſtellt. (20630 Peng 8 Betrages (nicht in 
Graudert, den 17. September 1897 r eee 
. 1 Nerd 
Könisliches Amtsgerichte N =: Giedenbiede ejogen 
Angebote find unter Benutzung 


des vorgeſchriebenen Formulars, 
Bekanntmachung. gehörig verſchloſſen und mit ent- 
Zufolge Verfügun 


q vom 20, September 1897 ifl am 20. Sep- ſprechender Kufſchrift veriehen 
tember 1887 die in Culm beſtehende Handelsniederlaffung des] bis zum Eröffnungstermin 
Kaufmanns Boleslaus Podwolcki ebendaſelbſt unter der Firma] Montag, d. 27. Septbr. 1887, 
— 3 in das diesfeitige Firmenregliſter unter m = Vormittags 11½ Uhr, 

a im vorber bezeichneten Bureau 
Culm, den 20. September 1897. pofifrei einzureichen. (20417 
Königliches Amtsgericht. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Pferde-Verkauf. Elbing. 


den Ik. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, 


2 2 „ 
Gerichtsſchreiber des Ain eisen Amtsgerichts XI. 
Bekanntmachung. 


Danziger Haupt, 15. Septbr. 1897. 


208280 Die als überränlig ausgemufterten Dienfipferde in der Garniton Der Rental Wallerbau-änipertar 


nig und Zangfuhr, und zwar: > 

Circa 14 Pferde des 1. Selb Hu aren-Negiments Nr. 1 werden] Der Kal. Regierungsbaumeiſter 

am 29. September 1897, Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Stobbe. 

h des Huſgren-Kaſernements in Cangfuhr; —— 5 

irca 45 Pferde des Feld- Artillerie-Regiments Nr. 36 

werden am 30. September 1897, Vormittags von 8 Uhr ab, 

f dem E Britta der IV. Abtheilung in Danzig meiſtbietend 
esahlung öffentlich verkauft werden. (20631 


J. Leib-Huſaren-Regiment Nr. 1. 


urückgekehrt. 


Fechner, Zahnarzt, 


höher, für 1804er 98 M, 1895er 96 M, 1896er 87 M, 


Südfrüchte. Corinthen feſt, in Säcken 22,00 M 
De gef.; Mandeln knapp, Palma und Girgenti 
67,00 M verſt. gef., ſüße gewählte Bari 67,00 MM 
ſüße Avola 70 M verſt. bez., Alicante 
8 verſt. gef., 
bittere Mandeln 69—73 M verſt. nach Qualität gef.; 


Caraburnu 35 M verſt. gef., extra 
Dourla 34 M 
M verſteuert 
gef., primiſſima do. 34 M verſt. bez., 35 M gef. 
Syrup ruhig, engliſcher 30 M verfteuert gefordert, 
gefordert, 
(Oſtſeeztg.) 


Wind: SSW. 


Dr. v. Meyern und Gemahlin aus 
v. Michaslis, o. Baſchmeyer, Sametzki a. Stolp, 
Sch 


Boelcke u. Gemahlin 
Moſer und Zamilie 
Sichtau und Gemahlin 


ecker a. 


Beck 
Schlicht a. Röſſel, Kreisſchul⸗ 


Berlin, Ingenieur. Roſenfeldt a. Stettin, Berfiherungs- 
Hauptmann. 
Hauptmann und Rittergutsbeſitzer Gerlich a. Bankau. 


E. 
Jrau 8 A 
Völne .] J für die Abend-Ausgabe unferer Zeitung & 
Hotel Engliſches Haus. Rolke a. Königsberg, Geh. 4 
röbe er 


Poſt-Beſtellzettel 


Bei der Poſt anſtalt oder dem Tandbriefträger zu beſtellen. 


. gg J——zh—d—kay 
„ Verkauf eines Drechslerwaaren⸗Lagers. 


Langgaſſe 20. 
n 


a. Berlin, Albrecht a. Hamburg, Nabow a, Carthaus, 
Mehritebt a. Wetzlar, Kaufleute. 

Hotel de St. Betersbourg. Dr. Schwartz a. Köln, 
prakt. Arft. Dr. Lauer nebſt Familie a. Schöneck, 
Be Arzt. Jeske a. Berlin, Aſſeſſor. Aodhanomski a. 


rchau, Gardzielewski a. ld, be a. 
ardau 5 - a .. be e a. Gubkau, 


runau, u 


verft. | Bromberg, nebit Familie a. 
Warſchau, Redacteur. Gude a, Ragnit, Zimmermeiiter 
Reidbromshi a. Neumark, stud. theol. i 
Treyſtadt, Hotelier. MWierzbiki a. 2 Gerichts · 
Secretär. Antonius a. Bofen, Dalüge a. Aönigsber 
Albrecht nebit Gemahlin a. Lyck, Rieſch nebit Samils 
a. Königsberg. Wjornichi nebſt Familie a. Rußland, 
Nöske nebſt Gemahlin a. Schneidemühl, Srymanski a. 
Bofen, David a. Berlin, Glaß a. Warſchau, Schulring 
a. Flatow, Brüger a. Schievelbein. Maliki a. Dresden, 
Ruttenbad a. Solingen, Bechſtein a. Berlin, Peterſſon 
a. Königsberg, Nilſon a. Schweden, Ernſt a. Mogilno, 
Slutzki a. Rußland, Jaretzki a. Berlin, Kolaxszy a. 
Jelem, Schafft a. Schievelbein, Granath a. Rofenberg, 
Raſchke a. Striegau. Kaufleute. 


Lübeck, 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und 
2. — Dez den lokalen e Handels-, 
ell und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratenthelt 
A. Klein. beide in — l 


FCC 
Schwarze Seidenstoffe 
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes 


Tragen und Haltbarkeit. Directer Verkauf an 
Private porto- und zollfrei in's Haus zu wirk- 


Major. 
Laatſch 
U und 


rone. | | lihen Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungs- 
3, ſchreiben. DMufter franco auch von weißer und 
Mehtor, | | farbiger Seide. BER: 
5 Seidenstoff. Fabrik- Union 


Berlin, 


Adolf krieder & C.., Zürich serve. 


Sie wundern sich Wisch“ Speer“ Nach 
barin. Machen Sie einen Derſuch mit Dr. Thompſon's 
Seifenpulver und Sie werden daſſelbe auch von Ihrer 
Wäſche jagen. Borräthis in den meiſten Colonial 
waaren-, Seifen- und Drogenhandlungen. . 


EF 


Inſerate 


werden 


Das zur Otto Nitzschmann'ſchen Concursmaſſe gehörige 
2 Cigarrenſpitzen, Bernitein- 
Stöcken, Kämmen, Manſcheltennnöpfen, Schlipsnadeln 
ete., lagernd in Zoppot, Geeſtraße 22, und Ailtitädt. Graben 1 
bier, nebit den Cadenutenfilien, abeſchätzt auf M 1426,90, ou 
bei angemeſſenem Gebot im Ganzen verkauft werden. — 
Termin zur Ermittelung des Meiitgebotes: 
Mittwoch, den 22. September, Bormitt, 11½¼ uhr, 
3 1 Pe Etage. 
ie geri e e und di nnen 
dajelbit Kane — 2 Bee re 
Der Concursverwalter. 


Richd. Schirmacher. 20403 
BEZITRUTEDUNZETARE EEE TEST 
ZZ aiser- Oel. 


(Wortſchutz unter Nr. 16691 Klaſſe 20 b.) 
Beſtes nicht explodirendes Petroleum! 


Gesetzlich geschützt! 
General-Bertreter für Händler: 


Felix Kawalki, 


Danzig, Cansenmarkt Nr. 32. (19878 


Erſte Danziger und Langfuhrer 
Fenster -Reinigung 


empftehli ſich zum Reinigen von Schaufenſtern, Glasdächern ett. 
zu den billigften Preifen. Annahmeltelle Heilige Geiſtgaſſe Nr. 13 
im Geſchäft. Er gebenſt 


H. Knorr. 


Sss3s33 5 5 IH I r S S 


— gausverkauf wegen Gejchäfts - Aufgabe. a 


ritwole, Flanelle, Parchende. 


Bleganteste Ball-Handschuhe, u 1 fnöpfin, 


früherer Preis 1,50 M, jetz ht 99 


Gardinen, Portieren, Tischdecken. 


August Momber, 


Danzig, (20983 
empfiehlt eine Partie im Preiſe bedeutend 


zurückgesetzter Portieren. 


Strümpfe. 


Junker & Ruh 
Dauerbrandöfen 


mit Zeigerregulirung 


ſind in allen Größen und Ausführungen 
wieder eingetroffen. 


Eine Partie Fancy-Flanelle, blau, hellgrau. dunkelgrau, Meter 19 Pf. 
Reinwollene Flanelle, sur, 7  orenteer er für Meter 56 Pf. 
FTT TTT 


Corsets, debatte und 88 Plg. Feinste . 


gutſitzend, 


Seidene Weiße, roth und blau carrirte Geſtreifte 
Junker & Ruh-Oefen | 
die beliebteſten Dauerbrandöfen seien, Halstücher, Staubt tücher! | Handtücher, 
ſtehen in Danzig n zu Hunderten garantict eins Seide, — vorzügliche, Qualität — elegante Damaltmufter, 
8 18. 


Preisliften gratis und franco, 5 Bis. 36 u | 44 Bi 2 


Alleiniger Vertreter für Danzig und 
Umgegend: 


Johannes Husen, 


Eisenwaaren = Handlung, 
Käkerthor, Eingang Langebrüde, 
Ca. 15 000 Mk. 


zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten unter K. 27 a 


Vollkommen gebrauchsfertige | Fertig genähte 


Bett - Wäsche: 


—7 


iBett-Einschüttungen:! 


für Deckbetten 2,75 Mu für Kiſſen 57 | Bettlaken mit Naht 88 g, 
für Unterbetten 2.95 M, für 8 . . | Dekbettbezüge mit Anöpfen 75 N. 
Steppdecken a 2,18 M ! Kifferbezüge 5 


Rofa, mode ws ponceau . 29 75 
. e Kemdentuche, ſtarkfädige Qualität. Mtr. 18 Pfg. 
Kinder-Tricots Renforce, vorzügl. f. jede Art Wäſche „ 26 „ 


mit Bribehen und Artmel in Jig alen Dowlas, ſchwere Waare f. Bettwäsche 21 


Mannhardt'ſche Vorbereitungsſchule 


für Sexta, Poggenpfuhl 77. iS“ Graue-meifgeftreifte Mangeltücher. 5 Sun. Pfg. 
Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 12. Oktober. — ———— dermitte. IM ie EEE 
e e ee a ee isd em bret. 2 "m % 


TE Ind Grundbeiik 


pfehle mich angelegentlichſt. 
gabe ſtets eine Menge prei.;- 


Militär Worbereit. Anitalt — Bunt carrirte Zücht aa Mtr. 19, 23, 26, 34 „ 


Berlin W. 57, Bül ee, 
Die Autan nimmt nur fies: ampfer- Frachtbritſeſz Seer zu en, Wohn- u. 


Af iranten zur Vorbereitung äftshäuserjederArt 


empfiehlt als gan; hervorragend preiswerth. 
8 — — 1 flectant U 
1 für Banzig—LCondon Fenz.“ Arie deren e an 


P R hy. Danzi 
nung d. ausgejeichnetiten Erfolge. RbedereiTh.Rodenacker) Ernst Mueck, aul udolp Yo anzig, 


I . Br. Paul Ulieh. 4 Gt. 10 3. 100 St. 2 M, | Weidengaſſe 47/48, parterre. a Cangenmarkt Nr. 2. 
Pädogogium u. Pensionat hält vorräthis „ un 


Sondershausen i.|Thür. 1. J. Kafemann. Baugeſchäft mit 


Einj.-Freiw.-Prımaner- u. Abi- 
e dDampfſägewerk und 


turienten-Vorbereitg., sicher u. 
schnell. Prospecte frei 
Rector O. Miquet. 


Wer beim Einkauf von 1D ap e t & nn 


und Borden ic. 
viel Geld ersparen will. 
der verlange die neueſten Muſter des 


Holzhandel 


bei geringer Anzahlung, Zinſen 


| | Stndt- &8 Theater. 
dal billig du verk. e 2 Direction: Heinrich Rose. 
33 rt 
. r Mittwoch, den 22. Gentember 1897. 


Pofitge Weitpr. HER Gustav Schleising, Bromberg,|Adonnements-Vorftellung. P.D.R 


Dampffärberei, Walke, 
Druckerei, Bleiche, 


Strickgarnfabrik — x 4 a 5 iu 2 9 
5 : \ ag 5 Fürſtliche Häuſer und Dutzend- und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Donneritag, den 23. Sep- sin Haus lit Reſtaurant ee staatliche Anſtalten, Novität. Zum 3. Male. Rovität, 
tember er., Nachmittags A Uhr, R. Baum lere bei 3000 u Amablung zu f | Größtes Zabriklager. Gegründ. 1268. 
er 85 m Sehrt⸗Speicher . kaufen geſuch 5 e Die Sapeten ! e 180 oon Vater freuden. 
100 Stück gut erhaltene Lauenburg -Stolp up Adreſſen mit Preisangabe unt. 8 besonders Pin esiähr ger Saiſo a 
ER 5 f außergewöhnliche; Billigkeit und Schwanz in 3 Acten von P. Kirſchberger und N. Klitſcher. 


A. 30 d „ d. 31 
Sache und 300 alte Säche — Sped. D3ie. eD, über raſchend. Schönheit allesandere! 


#7 Versand-Abtheil.: Stolp L. P. f l 1 i 
öffentlich meiftbietend gegen baare | Ae e LE, 8 N Regie: Max Kirſchner. 
Zahlung verſteigern. (20668) WM Fabrikation reellster pomm. Bauſtelle, PR wir N Bitte Daher auf alle Galle. Kepon man Raffeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr, Ende gegen 10 Uhr, 
Wilh. Harder, — . => R N langen; m. weltbekannt. kl. Referenz- Donnerſtag. Abonnements-Vorſtellung, P. K. ugend. 
Haltbarkeit und Echtheit der Zoppot > Mufterkarten, die eine beihränktel Freitag. a Vorſtellung. P. P. C. J. Rovität, Zum 
farben 2 Auswahl meiner neueſten Deſſins ent. 1. Male. Die fünfte Schwadron. Schwank. 


n in Hanke, 


Atſtädt. G Graben S8. e zu haufen 


3 halten, gebe nach wie vor gratis unde dend. Ant 7 Uhr Abends. Abonnements-Vorſtellung. 
e e Fance ub. 88. Bei Mufterben| enge F Bei ermähigten Preien. Z. Nlaffıker-Dorftellung, 
Kleid: x el, Be — e r 8 N ftellungen wird um fingabe der ge- Don Carlos oder Der Infant von Spanien. 
I j und 1 8 u. R. 32 nl est 1 wünſchten Preislage erſucht. Büte ß —?—! —½1ĩéĩé5é 
/ na an die. Exped. d. Zeitung erbeten. | H. auf d. 3g. bei Beftell. gefl.-Beuar.nehm.| Zum Beſten des Fonds für das in Danzig 
zu ritten Kriegerdenkmal 


breite Suche ein gut verzinsliches ande ſosort Ener I DR: 
Freitag, den 24. Gepiember cr., Nachm. A Uhr, 


ND 7 
in . aus e Eile Wohnung 
beiden Gärten des viel Wilhelm-Schützenhauſes 


Bei Bestellung von 50 Meter iu kaufen, in a Bausuftanbde, Berkäuferi n. don 2 Zimmern, "Aue: ec. 
Grosses Militär -Concert 


Jan Anfertig. belieb. Dessins. mit mittelgroßen Wohnungen. 
wird zum 1. Oktober zu 
von den Kapellen des 4 er ufaren - 8 Br 1 und des 


Muster und Aufträge “ber 725 Anzahlung bis MM 40000. (176 Warze Er 5 Uhr. 
20 M. portofrei. br Dfferten nur 3 Pi gi hr il mietben geſucht. 
4 PA |Grved. dieſer ne a Geft. Adreſſen unter M. 1 an 
Er 
Oscar Fröhlich 
0 Dberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 5 
9 Hage a neuen Federn bei |jy äti Haupiitrahe 23] Grenadier-Regimemis König riedrich I Oſtpr.) Nr. 5, ver- 
Hop Luſti Dr or dem Haufe Cangenmarkt 11 0 : Lan uhr bunden mit 8 ſangvorträgen des biefigen . 

Sangfuhr, Kauptſtraße 23, 2 5 eden Miete ſiu verhaufen. Ju erfragen bei Bene ang 2 age u. 5 eee ee 


Inseraten-Annahme 
Jopengasse 5. 
Original-Preise, Rabatt, 


Bar unter fl. an die 
— — ch ann die Expedition dieſer Ita, erbet. 
Große Betten 12 N) K I | 5 N f 
(Große 8 a Der Kellerha 
Zoppot, Seeſtraße 11, . J. Levy ri inf! Saal, Badeeinrichtung u. Zub. „Danziger Melodia“ 
empfiehlt (20661 4 


Droſſeln, 
junge Rebhühner, 


. nnd am Abend 


Pianinos e - e an r ein Br. 
Shne Machu. Haupiitrahe 23, 2 
„ Suche geltere herren, Cangfugr, eee, ein Brillant-Feuermerk 
ein Schank- reip. Deſtillations- wohnung Bon 3 Zimmern, Küche] sagt, 
zu it — „ — 4 5 1 1 7 sum I. Okt. d. 3. zu vermietben. |" zm Intereſſe bes pa 
4 ſchaft zu pachten. Off. 5 „ honori 

von Künſtlern empfoblen, milla. d. Exped. diei. 3eite. erbeien. 8 Paul Gassen, Köln III. elan preis an der Kalt 50.580 5 Mark pro Perſon, im D 
nur eriten Preiſen prämiirt. Tree een d or. Dion Langfuhr Haupt- i v e ark pro ‚ or- 
unter 10 jähriger Garantie, 1 elegante Rappftute, Bergütung Mh. 250 pr. Dion. ’ verkauf 


Er: ſt. 5555 der Conditorei des Herrn Ed. Grennenberg (Langenmarkt 12), 
jährig, 4° groß, gutes Wagen- . . Ber ftraßfe am Markt in Bir Conditorei des Herrn Sauig Brel aſſe 9 er 


atriotiſchen Unternehmens wird um fahl 


= 


empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, 


burg. Cigar.-F. an tü 


kreuiſaitig. 
: . pferd, flott und ausdauernd, zultret B K. 6982 . der Eigarrenhandlung des Herrn Bite ( ahjhaufcheoa e) 
ſtarke Haſen, Max Lipezinsky, Eisler. Saure 0855 0 Er zu, vermiethe * in 4 Eisarrenhandlung des Herrn M = (Langgaſſ 2 N 
Pianofortefabrik, Heft. Ollert Sſchere Cebensſtelluns. 1 angfuhr, Kaupt- d bei dem Herrn Friſeur Judee (Gr. Woliwebergaife 20) 
auch geſpickt. Jopengaſſe 7. Expedition dieſer 31g. erbeten. Als Zheilhaber an der General- — f bei „DM. — ie 3 Billets 1,00 Mark. 


Agentur einer großen Lebens- Ey Danzig, den 18. September 1897. 
Eine gebrauchte berfich,- Bejellihaft wird per ſo⸗ sig, den ep 
fort ein intelligenter, im Derliche- 


eligenter, im der Brodbinle Das Comité für die Errichtung eines Krieger- 
Copt It 1 E feat meiher bei einem aaran. ob legale 9, denkmals in Danzig. 
tirten Dinimaleinkommen für bequeme inl. Wohnung Dr. von Bohler, Ober-Bräfident, Grcellenz, Ehrenvorfitiender, 


etwaige Geſchäftsreiſ. 1— 50 En 
bezieht. AR 1. K 215 Zimmer mit allem Zubehör, p. Namens des ee ran 1 

. Oktober zu vermiethen. Trampe, Bürgermeiſter. ul, Landgerichts director, 
ene eee d dieer ee e Ein L ehrling 1 Die s berric. &. Darterre- -Wohnung Vorſitzender. Stoafien ab Gabi. Vorſitzender. 


Ka eezu ab, it guter Schulbildung wird für 9 von 4 Simm., meiſter 
Heer (17420 Alte Münzen 7 5 en 2 Geihätt Babel u rechen Subehör, zu Wanfried, Gommeryienrai Berge, Rittmeilter d. E. 


Solange der Vorrath reicht 
empfehle noch von dem W 2 
gut gelagerten alten 


pilanlen. Kerle 


ki, 
Breitgafie A und "Breitgaffe 89. 


Koſchere, fette Gänſe 


Aechten 
Brandt-Kaffee, |. Mi 4 10 


den beiten und im Verbrauch Ber Oer u. B. W. an die 


nd heute und morgen billig zu werden ſtets vermiethen. Näheres Neugarten 
A gekauft Zoppot] geſucht. 184 3 Stellvertretender Saat er. Schriftführer. 
boben rs Paul Machwitz, Säuiftrahe 2 neben der Bolt. | Offerten unter A. 31 an 1 — 20012 ter, Prov. Secretär. 


t as b Etage Reugarten, Ge 2 
3 Expedition d. Zeitung erbeten: ee Tg Gtellvertreiender Schriftführer 


F ee 3 ere e Kaiſerhof |maveiocks. Mäntel, 
Blaumohn Berl W., Lei 7. erstr. 13 guter Familie münfcht eine Gtelle Ma nski, —Fieigergefte , I. Tage, 2 wi. waren 
tonnenmeile, billig, zu KR a le 420686 eee ee Ar. 11. _ 3tmmer, Slüche, Keller a eine Hodnelien. eie. ju vetaeben, 
g mittelung. 308. Art; Angebote unter f. 26 Für gröh. Affecurang-Beih. ein Näheres 2 Treppen- Mittagstiſch Lederjoppen, 
Sanagarten 10. (20967 4 Ir B A.. 81 = Tora Peg I II. in und außer dem Haufe. |. inte 
IR . Regenman & 


Breitgasse 74. 

Veſße Speilebohnen 

7 
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